
Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger
Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler

Wir laden Sie ganz herzlich zur
Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung ein

Dienstag, 08. Dezember 2020

Turnhalle/Erikaweg 1

Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr,
die Einwohnergemeinde-Versammlung im Anschluss daran um 20.00 Uhr statt.

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen das Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement
für ein attraktives und zukunftsorientiertes Langenbruck.

Freundliche Grüsse
NAMENS DES GEMEINDERATES

Hector Herzig, Gemeindepräsident

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter

Einladung
zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung

Langenbruck, im November 2020

Gemeindeverwaltung 4438 Langenbruck
Tel. 062 390 11 37, Fax 062 390 19 69
Öffnungszeiten: Mo. 08.15 – 11.45 Uhr, Do. 16.00 – 18.30 Uhr
Homepage: www.langenbruck.ch, Mail: gemeinde@langenbruck.ch

Top of Baselland

Bitte beachten Sie die
BAG-Vorschriften auf
dem separaten Blatt



Traktanden der Bürgergemeinde
1. Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung

vom 03. September 2020

2. Budget 2021

3. Verschiedenes

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 1
der Bürgergemeinde
Das Protokoll der Bürgergemeinde-Versammlung
vom 03. September 2020 ist im öffentlichen An-
schlagkasten bei der Gemeindeverwaltung oder
auch auf der Gemeindehomepage zur Einsicht-
nahme verfügbar.

Bemerkungen zu Traktandum Nr. 2
der Bürgergemeinde
Im Budget 2021 sind Einnahmen von CHF
82‘900.00 und Ausgaben von CHF 86‘305.00
geplant. Dies ergibt einen Ausgabenüberschuss
von CHF 3‘405.00. Wunschgemäss wird nur
noch eine Kurzfassung des Budgets gedruckt.
Der vollumfängliche Voranschlag für das Jahr
2021 steht jeder Stimmbürgerin und jedem
Stimmbürger am Schalter der Gemeindeverwal-
tung zur Einsichtnahme offen oder ist auf der
Gemeindehomepage zur Einsichtnahme verfüg-
bar. Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Fi-
nanzchef, Claudio Rossi oder die Finanzver-
walterin, Andrea Saner, gerne zur Verfügung.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget
2021 zu genehmigen.



Bürgergemeinde Langenbruck
Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates zum Budget 2021

Konto Bereich

8.0290.4470.00 Die Einwohnergemeinde bezahlt für die Mitbenützung des Holzschopfes
Helfenberg eine jährliche Miete von CHF 12‘000.00 inkl. Mwst.

8.8200.ff Mit Beschluss der Gemeindeversammlung vom 3. September 2020 wurde
beschlossen, den Forstvertrag mit dem Forstrevier Oberer Hauenstein zu
künden und dem Zweckverband „Forstbetrieb Frenkentäler“ beizutreten. Das
erforderliche Kapital um sich in den Zweckverband einzukaufen, wird über
10 Jahren vom anfallenden Gewinn abgezogen.

Aus diesem Grund fallen der Aufwand und der Ertrag tiefer aus als im Jahr 2020.

8.8200.3632.00 Die Bürgergemeinde bezahlt der Einwohngemeinde einen Beitrag an die Pflege
der Wanderwege über CHF 2‘500.00 und dem Werkhof für diverse Arbeiten
über CHF 2`000.00

8.8200.4632.00 Rückerstattungen der Einwohnergemeinde
Waldrandkonzept: CHF 5’000.00
Pflege der Waldwege: CHF 1‘000.00
Total: CHF 6‘000.00

Im Jahr 2021 rechnen wir mit einem Ausgabenüberschuss von CHF 3‘405.00.





Traktanden der
Einwohnergemeinde
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom

21. Oktober 2020

2. Budget 2021

3. Der Gemeinderat informiert über die laufen-
den Geschäfte und Projekte

4. Verschiedenes

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1
der Einwohnergemeinde
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Ver-
sammlung vom 21. Oktober 2020 ist im öffentli-
chen Anschlagkasten bei der Gemeinde-
verwaltung oder auch auf der Gemeindehome-
page zur Einsichtnahme verfügbar.

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2
der Einwohnergemeinde
Im Budget 2021 sind Einnahmen von
CHF 4‘517‘943.00 und Ausgaben von
CHF 4‘618‘416.00 geplant. Dies ergibt einen
Ausgabeüberschuss von CHF 100‘473.00.

Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung
des Budgets gedruckt. Der vollumfängliche Vor-
anschlag für das Jahr 2021 steht jeder Stimm-
bürgerin und jedem Stimmbürger am Schalter
der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme of-
fen oder ist auf der Gemeindehomepage zur Ein-
sichtnahme verfügbar. Für allfällige Fragen
stehen Ihnen der Finanzchef, Claudio Rossi oder
die Finanzverwalterin, Andrea Saner, gerne zur
Verfügung.

Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen und
Anträge des Gemeinderates, sowie den Artikel in
der Dorfzytig.

Antrag: Der Gemeinderat bittet Sie, das Budget
2021 mit den entsprechenden Steuerfüssen, Ge-
bühren und Feuerwehrersatzabgaben zu geneh-
migen.

Steuerfüsse, Gebühren und Feuerwehrersatzabgabe für 2021
Steuerfuss für natürliche Personen 54% der Staatssteuer
Ertragssteuer juristische Personen 4,5% des Ertrags
Kapitalsteuer juristische Personen 0.55 ‰ des steuerbaren Kapitals
Wasserzins CHF 4.00 + MwSt. pro m3 (neu)
Jährliche Grundgebühr pro Haushalt CHF 145.00 + MwSt.
Jährliche Wasserzählermiete CHF 35.00 + MwSt.
Abwassergebühren CHF 3.50 + MwSt. pro m3 (neu)

Kehrichtmarke 35-Liter Sack CHF 2.20 (neu)
Plastik-Sammelsack CHF 3.00
Hundegebühr für den ersten Hund CHF 120.00
Hundegebühr für weitere Hunde CHF 120.00 je Hund
1. Hofhund Gratis
Feuerwehrersatzabgabe 0.60% vom steuerbaren Einkommen











Einwohnergemeinde Langenbruck
Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates zum Budget 2021
Konto Bereich

Legislative

1.0110.3000.02 Es werden 4 Arbeitsgruppen gebildet. Es wird mit Kosten von CHF 7‘500.00
gerechnet.

Verwaltung

1.0220.3110.00 Auf der Verwaltung müssen Schränke erneuert und ergänzt werden.

1.0220.3134.00 Um die Gemeinde vor finanziellen Folgeschäden durch Cyber-Kriminalität zu
schützen, soll eine Cyber-Versicherung abgeschlossen werden. Dies ergibt bei
den Versicherungen CHF 1‘500 Mehrkosten.

1.0290.3151.00 Da die Wohnungen so langsam ins Alter kommen, gibt es immer wieder
Unterhaltsarbeiten zu tätigen. Aus diesem Grund wird das Budget auf
CHF 10‘000.00 erhöht.

Öffentliche Sicherheit

1.1500.4200.00 Die Feuerwehr-Ersatzabgabe für das Jahr 2021 bleibt unverändert:
0.6 % vom steuerbaren Einkommen.

Bildung

1.2110.ff Insgesamt sind die Kosten für die Bildung mit netto CHF 1‘233‘547.00 budge-
tiert. CHF 46‘642 höher als im Vorjahr. Das Pensum der Schulleitung wird ab
Schuljahr 2021/2022 erhöht.

1.2192.3130.00 Da der Kanton neu 80% der U-Abo-Gebühren für die Kinder der Oberstufe
übernimmt, entfällt diese Position weitgehend. Die budgetierten CHF 1‘000.00
sind für Kinder, welche eine Schule ausserhalb der Gemeinde (Privatschule,
Primarschule usw.) besuchen. Dieser Beitrag erfolgt nicht automatisch und wird
nur aufgrund eines Gesuches der Eltern des betroffenen Kindes ausgerichtet.

Gesundheit

1.4120.3614.00 Aufgrund der Aufrechnungen werden im Jahr 2020 Kosten von 320‘000.00
erwartet. Deshalb sind die Ausgaben im Budget 2021 mit CHF 340‘000.00 um
CHF 40‘000.00 tiefer budgetiert als im 2020. Dieser Betrag kann nicht beeinflusst
werden und hängt direkt mit der Anzahl Personen und den Pflegestufen
zusammen.

Soziale Sicherheit

1.5320.3631.00 Die Heimkostenbeiträge der Ergänzungsleistungen wurden reduziert. Aus diesem
Grund fallen die Ergänzungsleistungen tiefer aus als im Vorjahr.

1.5720.ff Die Sozialhilfekosten sind mit Netto CHF 178‘000.00 um CHF 105‘600.00 tiefer
als im Jahr 2020. Die Sozialkosten können schwer vorausgesagt werden. Auf
Grund der aktuellen Lage gehen wir davon aus, dass weniger Kosten entstehen.

Werkhof, Strassen und Verkehr

1.6150.ff Insgesamt ist der Aufwand im 2021 für Gemeindestrassen und Werkhof netto mit
CHF 278‘351.00 budgetiert. Das Mähgerät muss aus Alters- und Sicherheitsgrün-
den ersetzt werden. Es wird eine Allzweckmaschine (Rapid) angeschafft. Diese
wird je hälftig dem Werkhof (1.6150.3111.00) und der Schulliegenschaften
(1.2170.3111.00) belastet.

Wasserversorgung

1.7101.ff Die Wasserkasse weist in diesem Jahr einen Mehrertrag von CHF 22‘833.00 auf.
Dieser wird dem Konto «Finanzfehlbetrag» der Wasserkasse gutgeschrieben. Dies
ist jedoch nur möglich, weil der Wasserzins um CHF 1.00 erhöht wird. Dies ergibt
Mehreinnahmen von CHF 50‘000. Ohne diese Erhöhung würden wir den Finanz-



fehlbetrag um weitere CHF 27‘167.00 belasten. Da die Spezialfinanzierung Was-
ser ausgeglichen sein muss und in den nächsten Jahren weitere Bauarbeiten an
Wasserleitungen nötig werden, ist der Gemeinderat gezwungen, den Wasserzins
zu erhöhen. Der Wasserzins soll ab dem 01.01.2021 auf CHF 4.00 + MWST pro
m3 erhöht werden.

1.7201.ff Die Abwasserkasse weist in diesem Jahr einen Mehraufwand von CHF 64‘974.00
auf. Dieser wird dem Konto «Finanzfehlbetrag» der Abwasserkasse entnommen.
Leider ist dies auch mit einer Erhöhung des Abwasserzinses um CHF 0.95 verbun-
den. Dies ergibt Mehreinnahmen von CHF 47‘500.00. Ohne diese Erhöhung wür-
den wir den Finanzfehlbetrag um CHF 112‘474.00 belasten. Der Abwasserzins
wird ab dem 01.01.2021 auf CHF 3.50 + MWST pro m3 erhöht.

Abfallbewirtschaftung und Beseitigung

1.7301.ff Für die Abfallbeseitigung wird CHF 103‘371.00 budgetiert. Diese Kosten sind
nicht zu 100% durch die Einnahmen gedeckt. Das Defizit von CHF 10‘185 kann
aber mit den vorhandenen Reserven gedeckt werden. Der Gemeinderat hat, wie
beim Wasser, auch bei der Abfallbewirtschaftung die Pflicht, die Rechnung ausge
glichen zu gestalten bzw. die Gebühren dementsprechend zu erheben. Da die
Rechnung auch in diesem Bereich eine Reserve von rund CHF 48‘803.00 aufweist,
soll der Preis der Kehrichtmarken um CHF 0.30 auf CHF 2.20 pro Stück gesenkt
werden. Die Containermarken verbleiben auf CHF 50.00 pro Stück.

Raumplanung

1.7900.ff Es fallen im Jahr 2021 diverse Planungen an. Einerseits schlägt das Projekt Gärbi
mit CHF 20‘000.00 zu Buche und anderseits muss die Bauzonenkapazität über
rüft werden, was ebenfalls Kosten von CHF 15‘000.00 verursachen wird.

Tourismus

1.8400.ff Insgesamt betragen die Kosten für den Tourismus Netto CHF 33‘800. Gegenüber
dem letzten Jahr sind die Kosten um CHF 4‘400.00 gestiegen.

Steuern

1.9100.4000.00 Das Budget 2021 wurde mit dem gleichbleibenden Gemeindesteuersatz von
54 % der Staatssteuer für natürliche Personen erstellt. Zudem rechnen wir mit
einem Steuersubstrat: von netto CHF 1‘515‘200 (Vorjahr CHF 1‘514‘800.00,
Ergebnis 2019 CHF 1‘326‘919.85).

1.9100.4010.00 Der Steuersatz 2021 für juristische Personen beträgt unverändert 4.5 % vom
1.9100.4011.00 steuerbaren Einkommen. Die Kapitalsteuern haben sich geändert. Wie diese

aussehen werden, ist noch nicht absehbar.

Finanz- und Lastenausgleich

1.9300.4621.ff Gemäss der Finanzausgleichsverordnung wird uns eine «Sonderlastenabgeltung
Bildung» über CHF 227‘382.00 vergütet. Dazu kommt eine «Sonderlastenab-
geltung» über CHF 166‘887.00 für die Aufwendungen der Nicht-Siedlungsfläche.

1.9300.4622.00 Der Finanzausgleich über CHF 1‘070‘000.00 wird laut Berechnung des Kantons
aufgrund Corona viel tiefer ausfallen als in der Rechnung 2020. Diese Zahl hängt
it der wirtschaftlichen Entwicklung resp. der Steuerkraft der Gebergemeinden
und unserer Gemeinde zusammen.

1.9300.4631.00 Für die 6. Klasse wird vom Kanton ein Kompensationsbeitrag von CHF 100‘000.00
überwiesen.

Investitionen

1.6150.5010.07 Sanierung Bilsteinbrücke. Kredit von CHF 290‘000.00 ist bereits genehmigt

Im Jahr 2021 rechnen wir mit einem Ausgabenüberschuss von
HF 100‘473.00.
Dieser Ausgabenüberschuss ist vor allem dem tiefer ausfallenden Finanzausgleich
geschuldet.






